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mit Methode
West Side Theater zeigt im Eberstädter

Schwanensaal den kompletten Shakespeare

Von Bettina Bergstedt
TERM!NE

DARMSTADT. Geballte Frauen-
power, rasantes Tempo und
ausgesprochene Spielfreude:
Auf diesen kleinsten gemein-
samen Nenner lassen sich die
37 Stücke von William
Shakespeare an diesem Thea-
terabend bringen. Unter der
Regie von Peter H. Jährling
zeigt West Side Theatre im
Eberstädter Ernst-Ludwig-Saal
das Stück ,,Shakespeares
sämtliche Werke (leicht ge-
kürzt) ": Zotig, frech und ohne
Respekt lassen die drei Büh-
nen- und Musicaldarstellerin-
nen Ren6e Stulz, Susanne An-
ders und i(atharina Lucas die
Figuren Shakespeares mit
Verve aufblitzen. Sie duellie-
ren sich, sterben zuhauf, tän-
zeln, fechten, klagen,
schmachten, heulen, dekla-
mieren, kommentieren - brin-
gen eben das ganze theatrali-
sche Aufgebot auf die Bühne.
Und das noch mit aktuellen
politischen Bezügen.

Das Stück, verfasst von der
Reduced Shakespeare Compa-
ny und 1987 auf dem Edin-
burgh Festival Fringe uraufge-
führt, ist seitdem ein Renner.
Drei Schauspieler überneh-
men sämtliche Rollen. die Kö-
nigsdramen werden auf den
Punkt gebracht. Die euintes-
senz ist bei den Historiendra-
men gefragt, und ein parforce-
ritt durch die Komödien führt
auch zum Zie1.
Die Rahmenhandlung in

Darmstadt gibt drei Bühnen-
künstlerinnen vor, die sich in
Coronazeiten in einem Etab-
lissemenr durchsclrlagen müs
sen. Frankie, der Besitzer des
,,Salons zum wilCen Eber"
(Jährlingj stellt die Damen
kurz vor rrnd überlässt ihnen
dann das Feld. Weil er ,,kein
Unmensch" isr, dürferr sie
einen bunten Abend gestalten.

Die drei Fi.:uren sind in ihrer
Unterschiediichkeir gut ge-
wählt, Susanne Anders als
zierlich-zappelige Isidora
weckt gleich zu Beginn die As-
soziation an die Tänzerin isa-

P Die nächsten Aufführungen
sind am 9., 10., 11. Oktober im
Ernst-Ludwig-Saal, Schwanen-

straße 42, in Darmstadt-Eber-

stadt.WeitereTermine gibt es bis

Januar. lnfos unter www.westsi-
detheatre.de oder 01 52

21 550385, Karten unter westsi-

detheatre@email.de (bbeg)

dora Duncan, wenn sie die
Biografie von Shakespeare mit
expressionistischem Ausdruck
vortanzt, was Ren6e Stulz als
ult racoole Crrn Pam in
schwarzem Lackleder und
weißem Kunstpelz,,interpre-
tiert". Wenn Isidora ins Sto-
cken gerät, weil Shakespeares
Lebenslauf bei Gun Pam bis
zum deutschen Einmarsch in
Polen reicht, blafft Cun pam:

,,Mach weiter, Schwester". Ka-
tharina Lucas ais Sarahbee in
knappem Korsett und Netz-
strümpfen räkelt sich mit Sex-
appeal oder verklickert mit
Brille und Sakko die ,,geheilig-
ten Worte", die ,,neue Epoche
der intellektuellen Erlösung".

Ein Überwr,rrf, Cowboystie-
fel, eine Krone fKostüme: Re-
becca Bueno Sigesmund.) mar-
kieren die Figuren. Wer sich
auskennt, hat am Shakes-
peare-Bildungsmarat hon sei-
nen Spaß. Wer nicht. freut
sich am' Show-Charakrer, denn
alle drei zeigen komisches Tä-
lent, singen und tanzen.
Im Cemetzel taucht auch

nal der Kopf Trumps auf
einem Silbertablett auf. Tiagö-
dien tragen sich auf dem Fuß-
ballfeld zu, unci ,,llamlet"
wird riickwärts gespieit. l,4an-
che Passagen werden dal.ei inr
Original zitiert: ,,lst es Toii-
heit, so hat es doch Methode,,
[Hamlet) - wie rvahrl Wäh-
rend das Dichtergenie auf der
Biihne aberwitzig demontiert
wird, wird ihm zugleich ge-
huldigt: Auch er brachre von
der Gassen- bis zur Hofspra-
che aUes auf die Bühne
spaß und Leid und Lrr,.to*" ]
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Schlachtplatte als Schnellgericht: Katharina lucas (von links), Re_
n6e Stulz und 5usanne Anders exekutieren Shakespeares Splat-
terstück .,Titus Andronicus". Foto: 
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